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Feucrwehren  im  Vergleich
Einsatz  und  Disziplin  prägten

den  4.  Bezirks-Naß-Leistungs-

wettbewerb  am vergangenen  Wo-
chenende  in  Pettneu.  Zugleich

onnte  die  Feuerwehr  Pettneu
auch  ihr  hundertjähriges  Be-
standsjubiläum  begehen,  wobei
man  anläßlich  dieses freudigen
Ereignisses  die neue Fahne  der
Wehr  weihte,  die durch  eine  Na-
gelaktion  finanziert  wurde.  Die
Weihe  nahm  Pfarrer  Johann
Kirchmair  vor,  als Fahnenpatin
fungierte  Maria  Lorenz.

Die  Mitglieder  der  Freiwilligen

Feuerwehr  hatten  somit  alle  Hän-
de voll  zu tun,  sorgten  aber  trotz-
dem  für  einen  reibungsloseri  Ver-
lauf  der  beiden  Veranstaltungen.

Zum  Naßleistungsbewerb  tra-
ten  insgesamt  36 Gruppen  der  FF
des Bezirkes  sowie  17 Gästegrup-
pen  zum  freundschaftlichen
Wettkampf  an.  Nicht  nur  die
Zeit  war  maßgebend,  sondern
vor  allem  Geschicklichkeit  for-
derte  der  Bewerb  von  den  Feuer-
wehrmännern,  die um  den  Sieg  in
den  jeweiligen  Klassen  kämpften.

Als  Tagessieger  ging  die  Trup-

Ergebnisse:

Bezirksgruppen  A:  1. Pettneu  4,
431,  2. Kappl  3, 428,  3. Piller  1,
415, 4. Donau  Chemie,  409, 5.
Landeck  1, 407.

Bezirksgruppen  B:  1. Kappl  1,
432,  2. Pettneu  l,  430,  3. Kappl
2, 417,  4. Kappl  4, 410, 5. Fließ
2, 392.

Gästegruppen  A:  l. Huben  i.ö.,
436, 2. Niederndorf  1, 431, 3.
Polling  1, 422,  4. Reith  i.A.,  420,
5. Längenfeld  - Unterried  2, 419.

Gästegruppen  B: 1. Niederndorf
2, 451,  2. Längenfeld  - Unterried
1i436i3-Münsteri423i4-Gna-
denwald,  375.

Einsatz  und  Disziplin  war  Trumpf  beim  Bezirksnaßle»stungsbewerb  in Pettneu.

Zum  Start ins Berufsleben  die richtige Bankverbindung!
Das.SPARVOR-GEHALTE-  oder LOHNKONTO  bietet alle Vorteile eines

modernen  Geldinstitutes.
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Tirols  Jugend  steht  zu ül»(&fLilt,ii  Werten
Ergebnisse  einer  Repräsentativerhebung

AlS überraschung,  Wenn  auCh  heit  niChtS Zu bemerken  iSt, be-  EinflüSSe  für  die Re1igiö8ität  der

mit  Einschränkungen,  bezeichne-  kunden  ihr  Interesse  an Politik.  Befragten  verantwortlich  ge-

te der  Leiter  des Landesjugendre-  Die  Parteiensymp,athie  deckt  macht  werden.  Dagegen  er-

{(yateS,  HOfrat  PrOf.  Hermann  SiCh auffallend  mit  aem  Wahlver-  scheint  die Tatsache  als sehr  er-

Girstmaier,  die VOn seinem  Amt  halten  der  Elterngeneration.  Des-  freulich,  daß  die  Jugendlichen  in

erarbeitete  Repräsentativerhe-  halb  ist  auch  der  Anteil  an  hohem  Maße  bereit  sind  zum

bung  »Jugend  in Tirol«,  die bei  »Grün-Sympathisanten«  mit  elf  Konsumverzicht  oder  ihre  Zu-

der  Landespressekonferenz  am  Piozent  eher  gering.  stimmung  zur »Aktion  Leben  «

25. Juni  1985  mit  dei  vom  Sach-  Hofrat  Giystmair  wies  auf  die  oder  zum Schutz  Ungeborener

gebiet  Statistik  erarbeiteten  stati-  relativ  hohe  Organisationsdichte  geben.  Diese  interessante  und

stischen  Analyse  und  Prognose  hin,  da 93 Prozent  einer  Clique  statistisch  gründlich  durchge-

»JugendIiche  in Tirol«  präsen-  oder.  einem  Freundeskreis  ange-  führte  und  umfangreiche  Arbeit,

tiert  wun:%e.  hören  und  lediglich  7 Prozent  zu die  im  politischen  Alltag  Eingang

Wie  Hofrat  Girstmair  aus-  den  »Einsamen«  gehören.  Inter-  finden  wird,  R5st die Ergebnisse

führte,  wurden  mehr  als 1400  Ju-  essant  ist weiters,  daß  die Sport-  der 1976  erfolgten  Schülerbefra-

geffidliche zwischen  15  und  19  vereine  bei den  Vereinen  an der  gung  ab.

Jahren,  stelfüertretend  für  ihre  Spitze  ötehen  und  daß anderer-

über  55.000  Alterskarneraden  in  seits  schon  jeder  zehnte  Jugendli-  -

Tirol  im  Jänner  dieses  Jahres  mit  che Mitglied  der Feuerwehr  ist.

ekiOnnefmTOnutm1efratssenden Fragebogen Ascuhfüfalelrlemnd]tLisethrweeuitnedrsfödhaußlezduie Spielen irn  Freien
Die  Ergebnisse  der  Befragung,  frieden  sind.  Überrascht  ist man

die  eine  hohe  Zustimiung  zu den  von  der  hohen  Ubereinstimmung  Das  Blau-Grün-Spiel:  Die  bei-

überlieferten  Werten,  Ehrlich-  der  Befragten  mit  der  Lebenswei-  den Parteien  nennen  sich Blau

keit,  Anständigkeit  und Treue  se ihrer  -Eltern.  Zwei  Drittel  der  und Grün  und  binden  sich qnt-

zeigen,  geben  auch  Aufschluß  Jugendlichen  würden  nämlich  ih-  sprechend:  blaue  oder  grüne

über  die  Einstellung  der  Jugendli-  ' re  Kinder  so  erziehen  wie  sie Wollfäden  ums Handgelenk  -

Chen Zu  Grundwerten,  zur  Ge-  selbst  erZOgen  wurden.  AJler-  dleSe Faden SOllen erbeutet Wer-

sellschaft,  Zum  Bildungssystem  dings  wurde  die Mutter  bei  fami-  den.  Blaue  und  grüne  Wollfäden

und  zu  persönlichen  und  sozialen  liären  oder  bei  Partnerproblemen  gelten  am Ende  des Spiels  je lO

Situationen.  Auch  das Freizeit-  von  Freund  Oder  Freundln  Punkte   eS handelt  Sl(!h alSO um

verhalten  und  die  EinStellung  Zu  »überholt«.  Andererseits  gibt  die ' eän Punktespiel.

aktuellen  Probpemen  wurden  un-  Repräsentativerhebung  zu  den-  -

ter  die  Lupe  genommen.  Immer-  ken,  da sie eine  starke  Gleichgül-  Blau und GrÜn haÖen einen

hin  56 Prozent  der  Jugendlichen,  tigkeit  in  religiösen  Fragen  zu Ta-  SCbafZ Zll verteüdÄgen -  Blau'eÄn

bei denen  von  der vielzitierten  ge bringt,  zumal  Priester  und  Re-  »laues TuCbi GrÜn eÜn gI:ÜneS

Politik-  und  Parteienverdrossen-  ligionslehrer  für  die  negativen  TuCh Oder eÜnen Gegensfand Än

Wie  es fiülici  war

Unser  Bild  zeigt  die  Dorfansicht  von  Strengen  aus dem  Jahre  1916.

der  passenden  Farbe,  aber  nicht

zu klein  und  nicht  zerbrechlich!

Der  erbeutete  Schatz  bringt  dem

Gegner  20 Punkte  ein.

Zum  Spiel  gehÖrt  ein Spielfüh-

rer.  Wenn  er das Zeichen  gibt,

trennen  sich  die beiden  Parteien,

um  ihren  Schatz  zu verstecken.

Aber  nicht  die  ganze  Mannschaft

läuft  zusammen  fort,  sondern  sie

teilt  sich  in  kleine  Trupps,  darnit

die Späher  der  Gegenpartei  nicht

einfach  folgen  tönnen  und  da-
durch  den Schatz  sofort  finden!

Blau  schickt  also  zwei  Spieler  mit

dem  Schatz  los,  zwei  andere

Gruppen  tun  so, als wollten  sie

ebenfalls  den Schatz  verstecken,

und  zwei  weitere  blaue  Trupps

folgen  den  Gruppen  von  Grün  -

die  natürlich  genauso  verfahren.

Nach  zehn Minuten  pfeift  der

Spielleiter  auf  seiner  Signalpfeife

-  das ist  der  Beginn  zur  Schatz-

suche!

Blau  sucht  Grüns  Schatz,  Grüri

sucht  Blaus  Schatz.  Der  Schatz

darf  nicht  vergraben  werden,  et

muß  bei aufmerksamem  Suchen

auch  zu finden  sein -  vielleicht

hängt  er an einem  Zweig,  aliegt
unter  einer  Tannenwurzel,  ist  un-

ter  einem  Gebüsch  versteckt.  Der

Schatz  wird  nicht  verteidigt  -  im

Gegenteil:  Blaus  Spieler  halten

sich möglichst  fern  von  ihrem

Schatz,  um nicht  Grün  auf  die

Spur  zu locken.  -  Und  umge-

kehrt.  Aber  nicht  nur  der  Schatz

wird  gesucht,  sondern  auch  die

gegnerfühen  Spieler!  Treffen

Spieler  von  Blau  und  Grün  auf-

einander,  versucht  einer  dem  an-

deren  den  Wollfaden  abzureißen.

Wer  seinen  Faden  auf  diese

Weise  verlorö  hat,  läuft  zum

Spielführer,  der  ihm  einen  neuer'

gibt  -  aber nicht  einen  grünei  

oder  blauen,  sondern  diesmaf  ei-

nen  roten  oder  gelben!  Diese  Fä-

den,  die wiederum  erbeutet  wer-

den  sollen,  gelten  nachher  nur  5

Punkte.  Es ist nicht  erlaubt,  in

der  Nähe  des Spielleiters  stehen-

zubleiben  und  auf  einen  Gegner

zu warten,  der sich einen  neuen

Wollfaden  geholt  hat -  sonst

wäre  es ja  reichlich  einfach,  einen

Faden  zu erobern.

Wer  nun den zweiten  Faden

auch  verliert,  scheidet  aus dem

Spiel  aus. Es kann  vorkommen,

daß  alle  Spieler  von  Blau  und  alle

von  Grün  den ersten  und  den

zweiten  Wollfaden  eingebüßt  ha-

ben  -  dann  ist das Spiel  natür-

lich'aus,  auch  wenn  die Schätze

nicht  gefunden  worden  sind.

Sonst  aber  wird  eine bestimmte

Spielzeit  ausgemacht.  Wenn  sie

abgelaufen  ist,  pfeift  der  Spiellei-

ier (hoffentlich  hÖren  es alle  Kin-

derl).  Die Parteien  finden  sich

bei  ihm  ein  und  zählen  ihre

Punkte.



diesen 3 Fahnenabordnungen  in See wird nun bald auch jene der Trachtengruppe  8imetta  dazukom-men. Die Fahne wird anläfüich des 7. Oberländer  Trachtenverbandsfestes  in See geweiht.  ,

7. Oberlänr1rr  Tioaclileufcsl
mit  Fahnenweihe  vom 12.-14.  Juli  1985

des Festumzuges anschl. Ehren-  zu zum normalen Zeltfest-Ein-
tänze und Konzerte der Gastka-  tritt  von 8 50. -  pro  Abend.
pellen und Gastvereine, 18.00 -  Als weiteren Service für  alle
19.00 Uhr und ab 20.00 Uhr  Fest- Festbesucher errichtet  der  Troch-
ausklang mit den »Kastelruther  tenverein mit  den Landeckern
Spatzen«.  Verkehrsbetrieben  einen  Taxi-

Mit internationalen Spitzenka-  dienst -  Tel. 05442-2561 (Für
pellen wartet der TV-Silvretta  Einheimische  im Pfarrgemeinde-
beim Trachtenfest  auf. Noch da- gebiet kostenlos).

Festfolge:

Freitag,  12.  Juli:  19.00  Uhr
Versammeln  aller  Vereine  beim
Pavillon,  19.15  Uhr  Eintreffen
der Ehrengäste,  19.30  Uhr  Gas-
luftballonsteigen  für  die Kinder
anschl.  Einzug  ins Festzelt,  Be-
grüßung  durch  den Festobmann
und  den  Bezirksobmann  Ing.
Ferdl  Plazzotta,  Grußworte  des
Herrn  Bgm.  Vinzenz  Gstrein,
Kurze  Vereinsgeschichte,  Festan-
sprache  von  Bezirkshauptmann
HR  DDr.  Heinrich  Waldner.
7.wischendurch  Ehrentänze  der

erländer  Tanzkreise.  20.30
Uhr  Tanz  und  Stimmung  mit  den
»Original  Tiroler  Spatzen«.

Achtung:  Sonderpreise  für
Busse.  Tel.  05441-285.

Samstag,  13. Juli:  20.30  Uhr
anläßlich  einer  Tournee  gibt  das
»>Alpski  Kvintet  -  Original  AI-
penoberkrainer«  mit  Ivanka  und
Dtto,  sowie  Humoristen  ein
Gastspiel  in See. Volkstümliche
.ind  moderne  Unterhaltungs-  und
ranzmusik  mit  humoristischen
Einlagen.

Sonntag,  14.  Juli:  8.30 Uhr
Eintreffen  der  Ehrengäste  und
7ereine  beim  Pavillon,  8.45  Auf-
tellung  zur  Feldmesse,  9.00  Uhr
'estgottesdienst  mit  Fahnen,aiei-
ie musikalische  Umrahmung
/Jusikkapelle  und  Kirchenchor
.ee anschl.  Einzug  ins Festzelt,
aestansprache  der  Ehrengäste,
'rühschoppenkonzert  der  MK-
ee, 13.00  Uhr  Versammeln  aller
aereine  und  Abordnungen  beim
[otel  Mallaun  -  Aufstellung
im  Festumzug,  13.30  Beginn

Ballon  flog

300 km weit
Am vergangenen  Donners-
tag, den 4. Juli  1985 machte
Herr  Karl  Schwarz  aus Lan-
deck, LÖtzweg, eine Wa(ide-
rung auf den Venet. Dabei
entdeckte  er unter  dem Gip-
felkreuz  auf 2.400 m Hötie
einen Ballon,, an dem ein
Zettel mit folgender  Auf-
schrift  hing:

Lieber  Finder!

Dieser  Ballon wurde  an-
läßlich der Hochzeit  von
Sepp und Edith auf Reisen
geschickt.  Schreib  bitte  auf,
wo und wann Du ihn gefun-
den hast  und  sende  den  Zet-
tel bis 31. Juli  85 an Sepp
und Edith, in 9000 St. Ga/-
len.

Dieser Ballon  hat  also
wahrlich  eine  ziemlich  1ange
Reise zurückgelegt,  bis  er
auf dem Felsen am Venet
landete.  Wir wÜnschen  dem
Brautpaar  jedenfalls  viel
Glück  für  ihre gemeinsame
Zukunft,  senden  unsere
Grüße in die Schweiz  und
teilen  au{ diese Weise  mit,
wann und  wo der  Ballon  ge-
funden  wurde.

Feier'liche  Segnung  der
Kirchen-Enveitenung  in Ma

Am  Sonntag  den 7. Juli  1985
segnete  der  Direktor  der  Bi-
schöfl.  Finanzkammer  Inns-
bruck,  Prälat  Dr.  Franz  Josef
Stark,  assistiert  von  Prälat  Univ.
Prof.  Dr.  Walter  Kornfeld  und
Ortspfarrer  Louis  Attems  in Ma-
thon  den  neuerrichteten  Kirchen-
zubau.

Ing.  Franz  Ladner  für  die Pla-
nung  und  Durchführung  des
BaueS.

Prälat  Stark  erinnerte  in seiner
Predigt,  daß vor  mehr  als drei-
hundert  Jahren  die  Mathoner
dem  Bizchof  bei der Weihe'des
ersten  Gotteshauses  gelobten.

win  Aloy

daß  Mathi

stützung

könne.  E

überzeuge

dig eine '.

und  eine
Der  Zuba

der  Anfa

ti Mmhon
win  Aloys  in seinffir Ansprache,
daß  Mathon  immermit  der  Unter-
stützung  der Gemeinde  rechnen
könne.  Er habe  sich nun  selbst
überzeugen  können,  wie  notwen-
dig eine Erneuerung  der Bänke
und  eine  Innen-Renovierurig  sei.
I'er  Zubau  an der  Kirche  sei erst
der  Anfang  dieses  Vorhabens.
Von  Jahr  zu Jahr  werden  in Ma-
thon  mehr  schöne  Häuser  gebaut
und  weitberühmt  ist der kleine
Ort  durch  seine  »Dreikönigs
-Kapelle«.  So ist es. nur  recht,
wenn  auch  der  centrale  Bau  des
Dorfes,  die  Kirche  zum  HI.  Seba-
stian  wt%rdig  und.schön  werde!

Prälat  Stark  erinnerte  in seiner
Predigt,  daß vor  mehr  als drei-
hundert  Jahren  die  Mathoner
dem  Bizchof  bei der Weihe'des
ersten  Gotteshauses  gelobten,
auf,ewigen  Zeiten  dafür  zu sor-
gen,  daß ihr  Gotteshaus  stets
würdig  und  gut  erhalten  bleibe.
Durch  ihre  Spenden  und  Hilfen
habe  die  Bevölkerung  diesem  Ge:
löbnis  erneut  die  Treue  gehalten.

Nach  der  kirchlichen  Feier  ver-
sichertÖ Ischgls  Bürgermeister  Er-

Zu  Beginn  der  Feier  dankte  der
Pfarrer  den Mathonern  für  alle
Hilfsbereitschaft,  die  den  Bau  er-
möglichte.  Besonderen  Dank  ver-
diene  auch  die Gemeinde  Ischgl
für  großzügige  finanzielle  Unter-
stützung,  sowie  Architekt  Dipl.



Musikfest

Zammer  Kirchturm  wird restauriert

Wie wohl iedem ;!ammer
Bürger  bekannt  sein  dClrfte,

ist der derzeitige  Zustand

des  im Jahre  7 764 erbauten

Kirchturmes  sichtbar

schlecht.  Nach  RÜckspra-

che  mit  verschiedenen

Fachleuten  mÖchte  ich  nun

in groben  Umrissen  die  er-

forder1ichen  Maßnahmen

zur  Sanierung  dieses  Bau-

werkes  erläutern.

Die  Feuchtigkeitsschä-

den  am Turmfuß  sind  durch

eine  Vertikalisolierung  un-

terhalb  des Gebäudes  mit

gleichzeitiger  Einbringgng

einer  Drainage,  sowie  durch

eine  Horizontalisolierung

durch  Injektion  von  Bitu-

menemulsion  zu beheben.

Nächster  Schritt  ist  die

Aufstellung  eines  Fa-ssaden-

gerüstes  für  die Sanierung

des  Turmes  se1bst,  mit  d@n

an Nord-  und  SÜdseite  auf-

getretenen  Vertika1rissen,

die in Höhe  des Glocken-

stuhles  eine  Stärke  von

8-70  mm  aufwejsen.  Dazu

werden  die  Risse  zuerst  ge-

säubert  und  anschließend

mit  Zement  verpreßt.

Gleichzeitig  werden  die  er-

forderlichert  Nadel-  und

Spannanker  eingebracht.

Durch  diese  Maßnahmen

wird  eine  neuerjiche.  Riß-

bilduög  durch  Horizontaj-

kräfte  dauerhaft  verhindert.

 /n  weiterer  Folge  steht

8ie Fassadenputzrenovie-

-rung,  sowie  sonstige  Bau-

nebenarbeiten  wie  Maler,

Elektriker,  Spengler,  Schlos-

ser, Uberholung  der  vorhan-

denen  llhranlage  usw.

Im Nachhang  zu der  vor-

her  angeführten  Situation

steht  der  Zustand  der

Glockenanlage.  Auszuge-

hen ist von der Tatsache,

daß die  Bausubstanz  des

Kirchturmes  bereits  stark  in

Mitleidenschaft  gezogen

ist, und  hierfür  mit  Sicher-

heit  eine  schwingungsdyna-

mische  Beanspruchung

durch  das Geläute  verant-

wortlich  zu machen  ist.

Der  bestehende  Glocken-

stuhl  wurde  nach  der  Brand-

katastrophe  des  Jahres

1911,  also  vor  mehr  als  70

Jahren  eingebaut  und  ist  in

einem  äußerst  desolaten

Zustand.  ungeachtet  der  fÜr

die  Sanierung  derBausub-

stanz  zu  treffenden  Maß-

nahmen  muß  dahergetrach-

tet  werden,'  die  beim

Schwingen  der  Glocken  auf-

tretenden  horizontalen

Schubkräfte  in den  Griff  zu

bekommen.
Die technische  Voraus-

setzung  hierfür  ist  eine

Stahl  - Glockenstuhlkon-

struktion,  fÜr  das  vorhande-

ne sechsstimmige  Geläute

mit  einem  Gesamtgewicht

von  ca. 8,5 t, sowie  der  erfor-

derliche  Einbau  einer  Ge-

genschwinganlage.  Alle

hier  in groben  Umrissen  ge-

machten  Angaben  werden

noch  im Detail  bekanntge-

geben.

Weiters  wäre  zu sagen,

daß die vorher  beschriebe-

nen baulichen  Erhaltungs-

maßahmen  aut  jeden  Fall

erk»rderlich  sind,  um  den

Bestand  des  Turmes  zu ge-

wghöeisten.  Auch  sind  die

Kosten  dieser  Maf3nahme

wesentHch  niedriger  a/s  die

eines  Neubaues.  Ein Weiter-

bestand  des  Kirchturmes

im  derzeitigen  Zustand,

auch  ohne  Geläute,  scheint

aus  SicherheitsgrÜnden  un-

verantwortlic'h  zu sein,  da

/ose Putz- upd Mauerteile  ie-
derzeit  eine  (3efährdung  von

Passanten  darstellen  kön-

nen.

Z u s a m m e n f a s s en  d

W5chte  ich  noch  einmal

darauf  hinweisen,  daß der

Zammer  Kirchturm  in  der

heute  bestehenden  Form

dringend  saniert  werden

muß, wobei  dies  auch  die

wirtschaftlichere  Lösung

gegenüber  einem  Neubau

darstellt.
Franz  Bouvier

in  Nauders

Die  Musikkapelle  Nauders  ver-,

- anstaltet  am  kommenden  Wo-

chenende  vom  12. bis 14. Juli  85

ein Musikfest.

Programmfolge:

Freitag,  12.7.:  20 Uhr  Ein-

marsch  der Musikkapelle  Nau-

ders,  Tanz  mit  den »Hochkönig-

buam«  aus Steeg. Samstag,  13.7.:

20 Uhr  Einmarsch  der Musikka-

pelle  Nauders,  Tanz  und  Unter-

haltung  mit  dem »Obergrichtler

Sextett.  Sonntag,  14.7.:  10 Uhr

Frühschoppenkonzert  mit  de,r

Musikkapelle  Reschen,  13.30

Uhr  Konzert  mit  der  Musikkapel-

le Schleins/Engadin,  15 Uhr

Tanz  und  Unterhaltung  mit  dem

»Alpenduo«,  20 Uhr  Tanz  und

Unterhaltung  mit  dem »Bergkri-

stall  Quintett«  aus Jenbach.

Auf  Jhren  Besuch  freut  sich  die

Musikkapelle  Nauders.  Das Fest-

zelt ist beim  Sägewerk  Rudi(

unterhalb  von Schloß  Nauders-

berg.

T,:am'lt:rfü  Tinker

in  Südtirol
Am  letzten  Juni-Sonntag  fuh

ren  33 Imker  des Landecker  Bia

nenzuchtvereines  Bei einer  Lehr

fahrt  nach Sarnthein,  um Jakot

Thaler,  einem  über  die Grenzer

Südtirols  hinaus  bekannten  Im

ker,  einen Besuch  abzustatten

Bei wolkenlosem  Wetter  ging:

über den Brenner nach Sterzinl

und  weiter  über  das Penserjocl

in das Sarntal.  Nach  einem  gutei

Mittagessen,  bei dem  ein paar  Li

ter Rötel  nicht  fehlen  durften

begrüßte  Thaler  auf  seinem  hoc]

über  Sarnthein  gelegenen  Bien

stand  die Imker  aus Landeck.

Diese zeigten  sich sehr beeiri

druckt  von der Gnöße  der Anla

ge, von der Sauberkeit  die hie

herrschte  und voin  der ratione

len Betriebsweise.  Besonderes  Ip

teresse brachte  man  der Königir

nenzucht  entgegen,  da hier  jähi

lich  über 300 Königinnen,  grölI

tenteils  für  den Verkauf  herangi

zogen  werden.  Neu für  die Lar

decker  war,  daß  Thaler  auc

Weiselzellen  mit  schlüpfreife

Königinnen  um  3600 Lire  abgib

Trotz  dieses günstigen  Angebo

tes wurde  nichts  gekauft,  da d

gefürchtete  Bienenkrankhe

»Varroa«  bereits  vor  den Torc

Tirols  steht und niemand  sit

dem  Vorwurf  aussetzen  wollte,

habe  die Milbe  eingeschleppt.

Nach einer neuerlichen  Stä

kung  in Mals,  wo die Eindrüc]

des Tages ausgiebig  besprochi

und  begossen  wurdqn,  kamen  d

Imker  wohlbehalten  in ihrer  Hi

matstadt  an.
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Murenahgänge  im  Bezirk

Erheblichen  Sachschaden  richteten  vergangene  Woche  zwei  Muren  im Paznaun- und Stanzertal an, Da-bei  wurde  teilweise  auch  die  B 188  und  die B 316 blockiert.  Im  Stanzertal war auch der Zugsverkehr fÜr eini-ge Stunden  unterbrochen.

Leserbrief
Meinen  herzlichen

Dank
möchte  ich auf  diesem  We-

ge aussprechen  allen,  die an-
läßlich  der  Ehrenbürgerfeier  in
See am  23. Juni  1985  mir ihre
Güte  erwiesen  haben  und Grü-
ße zukommen  ließen!

Neben  den  Festrednern
Rqm.  Vinzenz  Gstrein,  Medizi-

Irat  Dr. Walter  Köck  und  LA
Mag.  Kurt  Leitl,  dem  Gemein-
derat  von See und  den ver-
schiedenen  Vereinen  mit  ihren
wertvollen  Geschenken  und
der Volksschule  See darf  ich
hervorheben  meinen  Heimat-
pfarrer  und  geistlichen  Vater
Eugen  Bischof  und  -  für  ihre
schriftlichen  Wünsche  -  Bi-
schof  Dr. Paul  Rusch  und  Bi-
schof  Dr.  Reinhold  Stecher,
und  Bgm.  Jakob  Rudigier  von
Kappl  für  seinen  Beitrag.

Darf  ich,  das  uns  geschenk-
te  Fest  und  besonders  die
Festrede  von Dr. Köck  zusam-
menfassend,  aus  meiner  Sicht
hinweisen  auf  etwas  Außerge-
wöhnliches:  einem  Inns-
brucker,  der sein  Anderssein
nie  verleugnet  hat;  einem  Seel-
sorger,  der  durch  radikale  For-
derungen  nach  Veränderung
den Widerstand  der  Gemeinde
md  Pfarry:meinde  derart  her-
torgerufen  hat,  daß  er  -  auch
ton  au13en -  als weltfremder

Spinner  abgeurteilt  und  auch
behandelt  wurde,  der  nach
zwö1fjährigem  Wirken  in gro-
ßen Pfarrern  in eine  jahrelange
menschliche  Isolierung  hinein-
gedrängt  wurde,  die  außer-
pfamich  immernoch  anhält;  ei-
nem  altmodischen  Vertreter  ei-
ner  Haltung,  die  nicht  viel  von
der neuentdeckten  sogenann-
ten Demokratie  in der  Kirche
hält  (deren  »Prüchte<r.  sich  be-
sonders  in  der Jugendarbeit
gezeigt  haben),  sondern  darauf
besteht,  daß  Gottes  Wille  allein
fÜr die Menschen  maßgeblich
ist  -  und  deshalb  der  Gehor-
sam  eine  Grundtugend  und  der
Beweis  echter  Liebe  zu Gott
und  Kirchi;  einem  solchen
Menschen  also  bezeugt  eine
aufstrebende  Paznauner  Ge-
meinde  öffentlich,  feierlich  und
herzlich:  iiDu gehörst  zu uns
und  wir  stehen  zu dir!ii

Unterstrichen  wird  dieses
Außergewöhnliche  durch  eine
kürzlich  gemachte  Aussage:
»Die  Jungen  stehen  geschlos-
sen  zu Ihnenh«  Ich darf  richtig-
stellen:  unsere  »»Jungen«  neh-
men  fast  geschlossen  am
kirchlichen  Leben  teil!

Meinen  Dank  an Gemeinde
und  Pfarrgemeindü  möchte  ich
zusammenfassen  in den Wor-
ten:  Ich  freue  mich,  zu Euch  zu
gehören!

An  die  aktiven
Mitglieder  unseres

neugegründeten

'Vereines!

Nach  Einlangen  des  Be-
scheides  der  Sicherheits-Di-
rektion  Innsbruck,  vom 3. Mai
1985  fand  am 75. Juni  1985  im
Gasthof  Moser,  Schönwies  die
Gründungs-VersammIung  der
SC/)O/? seit  30  Jahren  bestehen-
den  Kameradschaft  Schön-
wies  - Mils  statt.

Der  Wunsch  einiger  Kamera-
den,  die  Kameradschaft
Schönwies  - Mils  neu  zu grün-
den  ist  endlich  wahr  geworden.
Ein Teil  der  Mitglieder  - Werbe-
Aktion  ist  erfolgreich  abgelau-
fen und  erbrachte  das  Ergeb-
nis:  Bis heute  sind  in Schön-
wies  insgesamt  48 Mitglieder,
davon  meldeten  sich  1l  Mann
als  aktive.  In Mils  sind  es 7 Mit-
glieder  davon  2 aktive.  ln bei-
den Gemeinden  traten  die  Bür-
germeister  spontan  a/s  Mitglie-
der  bei.

Obmann  Gustav  Blaschegg,
Obm.-Stv.  Norbert  Fili,  Kassier
Josef  Leitner,  Schrftf.  Gustav
Blaschegg.

Es  liegt  nun beim  Aus-
schuß  eine  Vollversammlung
der  aktiven  Mitglieder  einzube-
rufen  um  weitere  Ausschußmit-
gljeder  aus  den  Reihen  der  ak-

tiven  Mitglieder  in den jeweili-
gen  (3emeinden  zu bestimmen.
Dazu  ist  es angebracht,  die  zu
bestimmenden  Obmann-Stellv.
und  Beisitzer  aus  den  Gemein-
den  in den  Gesamt  - Verein  als
Ausschuß  - Mitglieder  einzurei-
hen. Hierzu  kann  jeder  Aktiver
angesprochen  werden.  Für  Mit-
gliedsaufnahmen  liegen  stets
Stammblätter  bereit,  auch  Ab-
zeichen  fÜr  Zivil  können  ange-

' fordert  werden.  Das  Schützen-
stüberl  wurde  nach  Ausspra-
che mit dem Schützenhaupt-
mann  Westreicher  Josef,  der
als  erster  der  neuen  Kamerad-
schaft  beigetreten  ist,  für  unse-
re  wöchentlichen  Zusammen-
künfte  an den  Sarpstagen  oder
an ev. anderen  zu bestimmen-
den  Tagen  freigeha1ten.  Die
Kameraden  können  aber  auch,
wenn  die SchÜtzen  am Freitag
oder  bei anderer  Gelegenheit
z.B. bei  Begräbnissen  sich  im
Schützen  - Stüberl  einfinden
und  aufhalten.  Kommt  ab so-
fort  eifrig  zu  den  Marsch.
-Übungen  mit  Musik  - Beglei-
tung  und  im Stüberl  zu Aus-
sprachen,  zum Schießen  und
zur  Unterhaltung  auch  mit  Kar-
tenspiel.

Ab sofort  wird  in der  neuen
Kaiserschützen  - Uniform  bei
den  verschiedensten  Anlässen
ausgerückt,  sei  es bei  Begräb-
nissen  von Kriegern  und  Kame-
raden,  bei Mitgliedern  in Zivil,
in Uniform  bei  Kameradschafts
- Treffen  usw. uniformen  wer-
den laufend  ausgegeben.  Wir
sind  im Aufbau  begriffen.  Die
(Jniform  die  der  von  den  ehem.
Kaiserschützen  ähnlich  ist,
wurde  als traditionell  von der
Gründungs  - Versammlung
empfohlen.  Als  das  Kleid  und
Uniform  der  Tiroler  Kaiser-
schützen  paßt  diese  Uniform
besser  zu uns  Tirolern.  Bei  der
(3ründungsversammIung  wur-
de vom Bezirksverband  unter
Obmann  Hans  Kreuzer  und  sei-
nem Stellv.  Obstlt.  Parth  der
Wunsch  geäußert,  die Kame-
radschaft  Schönwies-Mils  mö-
ge  auch  die Kameraden  von  Im-
sterberg,  Krieger  und  Soldaten
-  einladen,  sich  unserem  Ge-
meinde  - Kameradschafts  - Ver-
band  anzuschließen,  was wir
sehr  begrÜßen!  Kameraden!
Bringt  MitgliederzurAufnahme
mit!  Haltet  zusammen  und  er-
richten  wir eine  starke  Kame-
radschaft  zum  Wohle  der  Allge-
meinheit,  der  Jugend  unserer
Zukunft,  für  Gott,  Glaube,  Volk
und  Heimat!

Für  den  Ausschuß
Gustav  Blagschegg  Obmann
Österr.  Kameradschaftsbund

Kameradschaft  Schönwies,
Mils,  Imsterberg
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Mineralwasser
für  den großen  Durst

(CL)  Mit  Mineralwasser  und

(fast)  kalorienfreien  Limonaden

ist  man  auf  dem  besten  Weg,  die

sommerlichen  Temperaturen  gut

zu überstehen.  Der  menschliche

Organismus  kann  zwar  längere

Zeit  ohne  Nahrung  auskommen,

aber  nur  wenige  Tage  ohne  Was-

ser.  Unser  Körper  braucht  täglich

zwei  Liter  Flüssigkeit.  Dieser  Be-

darf  kann  durch  starke  körperli-

che Arbeit  und  Hitze  gesteigert

werden.  -  Wasser  dient  somit  im

Körper  als Wärmeregler,  wobei

durch  die Schweißdrüsen  Wasser

abgegeben  wird.  Bei  der  Verdun-

stung  des Wassers  beim  Schwit-

zen wird  Wärme  verbraucht,  die

Haut  kühlt  ab und  die Körper-

temperatur  wird  geregelt.  Wasser

dient  im KÖrper  auch  als Bau-

stoff.  -  Immerhin  65ü7o des Kör-

pers  bestehen  aus Wasser.

Der  Kt»rper  scheidet  täglich

durch  die Haut-,  Dar.m-,  Nieren-

und  Lungentätigkeit  Wasser  aus,

das  ihm  wieder  zugeführt  werden

muß.  Die meisten  Durstlöscher

sind  jedoch  in der Regel  nichts

anderes  als gut  schmeckende  Ka-:

lorienbomben.  Limonaden  und:'

gezuckerte  Getränke  machen

nicht  nur  dick,  sondern  lasser+

auch  gleich  nach  dem Trinken

auf  Grund  ihres  Zuckergehaltes

wieder  neuen  Durst  entstehen.

Mineralwässer  und  (fast)  kalo-

rienfreie,  zuckerfreie  Limonaden

sind  ein  besseres  Mittel,  um  den

großen  Durst  zu löschen.

Mineralwasser  ist  natürlich

vorkommendes  Quell-  und

Grundwasser,  das  in  1 Liter  mehr

als I Gramm  geR5ste feste  Stoffe

enthält.  In den Österreichischen

Min&ralwässern  sind vor  allem

hohe'  Anteile  von  Natrium-,

Calcium-  und  Magnesiumhydro-

gencarbonat  enthalten.  Diese  ge-

lösten  Mindrglstoffe  und  Spuren-

elemente  haben  im Körper  eine

Reihe  von  wichtigen  Aufgaben

zu erfüllen  und  regeln  bestimmte

Körperfungtionen.  -  Eine  ver-

nünftige  und ausgewogene  Er-

nährung  deckt  zwar  den Bedarf

an  Mineralstoffen  und  Spuren-

elementen  ab, es treten  jedoch

immer  häufiger  Mangelerschei-

nungen  an  einigen  Substanzen

dieser  Art  auf  und  es ist also  nur

günstig,  wenn  man  diese Stoffe

mit  dem  Mineralwasser  quasi

»frei  Haus«  geliefert  bekommt.

Mineralwasser  darf  mit  künst-

lichem  Kohlendioxid  versetzt

werden,  was jedoch  in der Be-

zeichnung  in einer  für  den Kon-

sumenten  klar  verständlichen

Form  zum  Ausdruck  kommen

muß.  Weiters  darf  dem  Mineral-

wasser  im  Wege  einer  sogenann-

ten Dekanation  Eisen,  Mangan,

Schwefel  oder  Fluor  entzogen

werden,  was aber  ebenfalls  de-

klariert  werden  muß.  Eisen  oder

Mangan  entfent  man,  um  die  Bil-

dung  des an sich harmlosen,  je-

doch  als unappetitlich  empfunde-

nen,  braunen  Niederschlages  in

den Flaschen  zu vermeiden.  Ei-

ner  anderen  Behandlung  als einer

Dekantation  dÜrfen  Mineralwäs-

ser laut  -österreichischem  Lebens-

mittelkodex  nicht  unterzogen

werden  und andere  Stoffe  als

Kohlendioxid  dürfen  nicht  zuge-

setzt  werden.  -  Sie sind  also  be-

stimmt  »reine  Naturprodukte«,

werden  unter  hygienisch  ein-

wandfreien  Bedingungen  abgefüllt

und  müssen  frei  von  krankheits-

erregenden  Mikroorganismen

Seln.

Weiters  unterscheidet  man

Quellwässer,  die  weniger.  als  1

Gramm  gelöste  feste  Stoffe  in ei-

nem  Liter  enthalten.  Thermal-

wässer  zählen  unter  anderem  zu

den  Quellwässern  (haben  eine

Quelltemperatur  von  amehr als 20

Grad  C).  Quellwässer  kommen  in

der  Regel  mit  Kohlendioxid  ver-

setzt  in  den Handel.

Heilwässer  enthalten  beson-

ders wirksame  Bestandteile,  wie

z.B.  Eisen,  Jod,  Arsen  oder

Schwefel.  Sie  eignen  sich  auf

Grund  ihrer  Inhaltsstoffe  zur  The-

rapie  von  bestimmten  Krankhei-

ten.  Eisenquellen  sind  beispiels-

weise  günstig  zur  Behandlung

von  Blutarmut  und  Schwächezu-

ständen.  Heilwässer  werden  ne-

ben Trink-  auch  zu Badekuren

verwendet.

Durch  die  Kohlensäure

schmeckt  das  Mineralwasser  nicht

nur  erfripchender,  und  spritziger,

es ist  auch  länger  haltbar.  Gerin-'

ge Mengen  an Kohlensäure  för-

dern  die  Sekretion  der  Magensäf-

te und  damit  die  Verdauung,  grö-

ßere  Mengen  erhöhen  allerdings

den  Blutdruck.  Menschen  mit

übermäßiger  Magensäurepro-

duktion  (Magengeschwüre)  soll-

ten daher  auf  Kohlensäure  ver-

zichten.  Mineralwässer  werden

meist  nach  dem Ort  ihres  Vor-

kommens  bezeichnet,  bekannte

Orte  in Österreich  sind  z.B.  Bad

Gleichenberg,  Güssing,  Bad  VÖs-

lau,  Bad  Gastein,...

Dem  Trend  zur  schlanken  Li-

nie  haben  in letzter  Zeit  auch  die

Limonadenherstller  Rechnung

getragen.  Statt  mit  Zucker  wer-

den Colas  und  Fruchtsäfte  mit

künstlichem  Süßstoff  (Saccharin)

zubereitet.  Bei  den  Fruchtsäften

reduziert  sich dadurch  die Kalo-

rienmenge  um  die Hfüfte  auf  200

kcal  pro  Liter,  bei Limonaden

kann  man  zwischen  Sorten  mit

1,6 kcal  und  50 kcal  pro  Liter

wählen.

Wenn  Sie alle diese Vorteile

von  Mineralwasser  beachten,

dann  werden  Sie Ihren  Durst  in

diesem  Sommer  sicherlich  »ge-

sund«  löschen  und  Ihrem  Körper

etwas  Gutes  tun.

!"«ifü»J)'lmiazcial  fü TandHk

Wiener  Barocktrio  zu Gost

Wieder  einmal  stimmte  bei  ei-

nem  Konzert  auf  Schloß  Landeck

alles  zusammen:  die  Atmosphäre

der  stifüollen  gotischen  Halle,  der

milde  Abend,  der  die Konzertbe-

sucher  in  der  Pause  in  den

Schloßhof  lockte,  pin  ausgezeich-

netes  Musikertrio  mit  einem  Pro-

gramm  reiner  Barockmusik,  und

barocke  Musik  ist heute  ja  »in«.

Auch  die Besucherzahl  stimmte,

und  es waren  die bekannten  Ge-

sichter unserer  hefölischen  Mu-

sikszene,  Sollten  aber  durch  ge-

zielte  Werbung  nicht  auch  mari-

che  der  zahlreichen  ausländi-

schen  Schloßbesucher  zu einem

Konzert  animiert  werden  kön-

nen?

Die  Mitglieder  des Barocktrios

kamen  aus  Wien.  Sie haben  ange-

sehene  Positionen  im  Wiener

Musikleben  inne.  Anstelle  von

Michael  Kapsner  war  Roman

Summereder  am Cembalo  einge-

sprungen,  der mit  der Cellistin

Eva  Landkammer  und  dem  Flföi-

sten Helmut  Schaller  mit  einer

Ausnahme  das gapze  Programm,

wie  im Programmheft  angekün-

digt,  zum  Vortrag  brachte.

Alle  Ensemlemitglieder.  sind

hervorragende'Solisten  und  be-

herrschen  ihr  Instrument  in  virtu-

oser  ' Manier.  Helmut  Schaller

hatte eine d'Voiceflfüe und eine
Altblockflfüe,  beide  mit  dem  a'

auf  415 Hz  gestimmt,  in  Ver,wen-

dung. Eine  Fülle  von  Verzierun-

gen wies  ihn  als glänzenden  Stili-

sten aus, seine  geläufigen  Töne

perlten,  Phrasierung  und  Ge-

samtklang  dünkte  uns  äußerst

spbtil.

Eva  Landkammer  spielte  das

Barockcello  (Johannes  Georgius

Thir,  Wien  1756)  mit  einnehmen-'

dem Klang,  der gleichermaßen

entfernt  war  von  einem  pastosen

Strich  wie  von  Askese.  Ihre  Spiel-

technik  ist  geschmeidig,  ihre

Spielauffassung  von  dezenter

Kultiviertheit.

Roman  Summereder  bewies

seine  Qualitäten  als Cembalist  bei

.i.s.  Bach.  Die  Französische  Sui-

te II  in  c-moll  und  das 3-stimmige

Ricercare  aus  dem  Musikalischen

Opfer  zeigten,  wig  sicher  er i"-

spieltechnischen  Belangen  ist,  wii

stilvoll  er in inegaler  Manier  zu

spielen  weiß,  wie  gelöst  und  ohne

Zwänge  man  Bach  spielen  kann.

Am  Programm  standen  im  er-

sten  Teil  des Abends  eine  Trioso-

nate von  Telemanri,  wo  noch

Mängel  im,Zusammenspiel  füjr-

bar  waren,  dann  Händels  Sonate

in a-moll  für  Altblockflöte  und

B.C.,  wo sich Händel  schon  in

den  ersten  Takten  des Larghettos

in der  Substanz  über  Telemann,

der  Ähnliches  versuchte,  auf-

schwingt,  zuletzt  vom  BÜckebur-

ger  Bach  eine  spritzige  Sonate  für

konzertierendes  Cembalo  und

Basso  continuo.  '

Nach  der  Pause  hörte  man  Eva

Landkammer  rnit  Vivaldi  und

Roman  Sommeröder  mit  Bach.

Die  abschließende  Triosonate  für

Voiceflföe,  Barockcello  un

Cembalo  war  in Landeck  vor  ei-

nigen  Jahren  in  der  Besetzung  für

Cello  und Cembalo  zu  hföen.

Diesmal  war  der  Gesamteindruck

um  ein Instrument  (oder  eine  Di-

mension)  erweitert.  Den besten

Eindruck  hatte  man  vom  Adagio

zu Beginn,  die beiden  schnellen

Sätze  schienen  zu rasch  intoniert.

Insgesamt  verließ  man  den

Abend  mit  einem  überaus  erfreu-

lichen  Gesamteindruck.  .

Mag.  Hans  Pächler

Nachtwallfahrt
Nachtwallfährt  nach  Kalten

brunn  ' am  Freitag,  dem

12.7.1985.  Treffpunkt  um  20.15

Uhr  bei  der  Kolping,Kapelle

Platz/Kaunertal  für  Jugendlich«

und  Interessierte.

20.40  Uhr  Treffen  für  alle

anschl.  Lichterprozession  in  Kal

tenbrunn,  ca. 21.30  Uhr  Hl.  Mes

se mit  Dekan  Michael  Madersba

cher.  - Busverbindungen  nac}

Platz  vorhanden.



Sommeraktivitäten  im
Schloß  Landedc

Schloß  Landeck

(rr)  Schloß  Landeck  wurde  in
der ersten  Hälfte  des 13. Jahr-
hunderts  auf  dem  hochragenden
Felsen  über  dem  Inn  von  den
Qrafen  VOn  Ulten  erbaut  und

ßter  vom Graf Meinhard  II.
von  G6rz  und  Tirol  erweitert.
1282  war  hier  bereits  der  Sitz  des
Gerichtes  Landeck  und  eines
LandesfÜtr:tlichen  Pflegers.  Die
Glanzzeit  erleb,te  die Burg  unter
den  Rittern  von  Schrofenstein.
1530  entstand  unter  dem  Hofma-
ler  und  Baumeister  Kaiser  Maxi-
milians,  Jörg  Kölderer,  die  spät-
gotische  Halle  und  die Schloßka-
pelle,  welche  reichen  Fresko-
schmuck  aufweist.  Die  Gerichts-
stube  mit  der originalen  Balken-
decke  von  1530  war  Amtssitz  des
landesfürstlichen  Pflegers.  1840
verlor  Schloß  Landeck  seine  Be-
deutung  als Gerichtssitz  und  war
bis 1965  Wohnstätte.  Ab  1965  re-
staurierte  der  Bezirksmuseums-.
verein  Landeck  das Schloß  und
richtete  dort  ein  Museum  ein.

Das  Schloßmuseum  Landeck
wur&  im  Jahre  1973  als heimat-
kundliches  Bezirksmuseum  eröff-
net.  Es zeigt  die noch  verfügba-
ren  Zeugnisse  der vergehenden
Kultur,  besonders  aus dem  Be-

reich  der  bäuerlichen  Wohnstät-
ten mit  eingebauten  Stuben  aus
dem  17.  Jahrhundert,  einer
Rauchküchq,  einer  Schlafkam-
mer  und  einem  Gaden  (Vorrats
und  Abstellraum).  Dazu  gefüjren
die Arbeitsgeräte  für  Feld  und
Acker  sowie  für  die Alm-  und
Milchwirtschaft.  In  der  Mitte  des
16.  Jahrhunderts  entstanden
künstle!isch  gestaltete,  geschnitz-
te  Blankholzmöbel  und  Oe-
brauchsgegenstände.  Prunk-
stücke  aus der  Geschichte  des Be-
zirkes  Landeck  sind  die  drei  Leo-
polsbecher  von  1703,  die neben
Schießscheiben  und  Waffen  die
Geschichte  des  Schützenwesens
dokumentieren.  Die  Sammlung
der Votivtafeln  bezeugt  lebendi-
ges  Brauchtum  und  vielfälti-ge
Volkskunst.

Jährlich  finden  im  Schloß  Lan-
deck  zahlreiche  Veranstaltungen
statt.  Derzeit  läuft  eine  interna-
tionale  Ausstellung  moderner
Kunst  unter  der  Bezeichnung
PRISMA,  die  alle  zwei  Jahre
vom  Kulturreferat  der  Stadt  Lan-
deck veranstaltet  wird.  Heuer
stellen  Elmar  Peintner  aus Lan-
deck,  Artur  Kostner  aus Eppan,
Professor  Edelbert  KÖb  aus Bre-

Orgelkonzert

Otto  Bruckner
Am Samstag, 13. Juli 1985

19.30 Uhr findet  in der Stadtpfarr
kirche Landeck das letzte Or
gelkonzert  der diesjährigen  Reihi
'statt. Otto Bruckner,  Orgelpro
fessor an der Musikhochschuk
Graz, ist zum dritten  Male Gasl
in Landeck. Das bereits einige
Jahre zurückliegende  Konzert
zit  seinem Sohn, der mittlerweile
Trompeter  im Staatsopernorche-
ster geworden ist, war ein schö-
ner Erfolg.  Seine Tochter  Ma-
rianne, eine Cellistin,  spielte vor
zwei Jahren im Musiksaal des
Gymnasiump Landeck mit dem
Beethovenpreisträger  Stefan  Vla-
dar.

Otto Bruckner  spielt diesmal
zum Bachjahr  ausschließlich Or-
gelmusik von Johann Sebastian
Bach, und hat ein ausgesprochen
schönes Programm zusammen-
stellt.

Zeltfest  in

Wir  suchen:
Tischlermeister,  Bau-  und  Mö-

beltischler,  Bundzimmerer  für
Balkone  und  Decken  usw.,  Kran-
führer,  Laufkranführer,  Schutz-
gasschweisser,  Schlosser  mit
Kenntnissen  in der Kunstschlos-
serei,  Chemiewerker,  Buchhalter,
Vertreter,  Änderungsschneide-
rin,  Aufräumerin  ganztägig,
Aufräumerin  nachmittags,  Kü-
chenjehilf,in,  Kaffeeköchin,  Kell-
nerin,  Hausmädchen.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-
gabe von  Löhnen  erfolgt  eine
mindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.

Tageswanderung  zum
Zeinisjoch-Kopsstausee

Zur  ersten  Tageswanderung

1985 (Wanderführer  Georg  Thur-
ner)  freffen  wir  uns  am  Dienstag,
dem 16. Juli  1985 um  9.00  Uhr
beim Parkplatz  Gymnasium,  um
9.10 Uhr Tieim Vereinshaus  (Ki-
no). Wir  fahren  mit  derh  Bus
durch das Paznauntal  zum  Zei-
nisjoch (1820 m Seehöhe)  und
wandern  rund  um  den  Kopsstau-
see. Die  Gehzeit  beträgt  ca. zwei
Stunden. Das Mittagessen  kann
im Alpengasthaus  Zeinisjoch  ein-
genommen  werden.

Gutes Schuhwerk  und  Regen-
schutz  nicht  vergessen.

der  Fließerau

Der  Schiklub  Hochgallmigg
lädt  anläßlich  seines  35-jährigen
Jubiläums  zum  Zeltfest  vom  19.
bis  21.  Juli  19Ü5 in  der  Fließerau.

Zum  Tanz  spielen:  am  Freitag:
Die Ennstaler  Spitzbuam,  am
8amstag:  Die  Telfer  Buam,  am
Sonntag:  Die  Tiroler  Nacht-
schwärmer

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montag,  15. Juli  1985 findet
von  9 bis 11.30  Uhr  statt.  Der
Sprechtag  mit  Sozialrefergnt
Werner  D6b1ander  am Dienstag,
16. Juli  1985 findet  von  9 bis
11.30  Uhr  statt.

ßundmachung
Am  Donnerstag,  den
25.07.85,  15 Uhr,  findet  im
Sitzungssaale  des  Rathau-
ses  der  Stadtgeme,inde  Lan-
deck  die  Versteigerung  des
Fischereipachtes  des  'Fi-
schereieigenreviers  V// an
Inn  und  Sanna  statt.

Das Pachtverhältnis  be-
ginnt  am  1.3.j986  und  endet
am  28.2.1996.  Die  Pachtbe-
dingungen  liegen  jm  Rat-
haus,  Zimmer  Nr. 11, wäh-
rend  der  Amtsstunden  zur
Einsichtnahme  auf.  Zur  Ver-
steigerung  sind  nur  Perso-
nen zugelassen,  die ihren
ordentlichen  Wohnsitz  in
Landeck  haben.  DerAusruf-
preis  für  den  Pachtzins  p.a.
beträgt  S 50.000.  -



uV1n41s1u-öLA  ll
12.  Juli  1985



lNr.Äö
CTEMEINDEBLATT

12.  Juli  198.



lNr.Äö
LfülV1r.llNIjIII.DLj-1  Il

Oberlandliga

Pfunds  nach Sieg über  Fließ  Meister
FC St. Anton  erlitt  gegen FC Suuueulciias»c  ei»ti  üai,muiacdiila@i

I.  Klasse

Pfunds  - Fließ  3:0

Mit  diesem  3:O Erfolg  über

Verfolger Fließ 3onnte sich der
SV Raika  Pfunds  endgültig  den

Meistertitel  sichern.

In einem  guten  und  spannen-

den  Spiel  wurde  der  schärfste

Verfolger,  der  FC  Fließ  mit  3:0

besiegt.  Fließ  war  sicher  nicht  um

diese  3 Tore  schlechter,  war  eher

mehr  im  Angriff,  doch  aus Kon-

tern  gelangen  den  Pfundsern  die

3 Tore.  Pedrazzoli  Siegmar,

Wachter  Robert  und Plangger

Robert  erzielten  die Treffer  für

Pfunds.  Herzliche  Gratulationen

an die Spieler  und  Betreuer  des

SV Raika  Pfunds  zur  Erringung

des  Meistertitels  im  Spieljahr

1984/85.

Kaunertal  - Grins  O:1 (O:O)

Der  FC  Kaunertal  unterlag  auf

eigener  Anlage  dem FC Grins

überraschend  mit  O:1. Diese  zwei

Punkte  kÖnnten  für  die Grinner

lebenswichtig  sein,  konnten  sie

doch,  da Lok  spielfrei  war,  wie-

der die  Rote  Laterne  abgeben.

Da  man  Lok  in  der  nächsten

Runde  keinen  Punktegewinn  ge-

gen  Pfunds  zutrauen  kann,

könnten  die  Grinner  dem  Abstieg

entronnen  sein.

Das  Goldtor  für  Grins  erzielte

Prantauer  Bernhard  in der 70.

Spielminut@.  Fünf  Minuten  vor

Schluß  verhinderte  der Grinner

Torhüter  den  schon  sicher  schei-

nenden  Ausgleich  mit  einer  se-

henswerten  Reaktion.

8ee - Stanz  11:2  (6:2)

Wiederum  prächtige  Fußball-

stimmung  in  See. Im  letzten  Spiel

der  laufenden  Meisterschaft  fer-

tigten  die  Paznauner  den  SV

Stanz  mit  11:2  ab. Mit  diesem

Sieg hat  der SV See aus den 8

Spielen  der  Frühjahrsmeister-

schaft  nicht  weniger  als 13 Punk-

te errungen.

Das Spiel  gegeri  Stanz  verlief

von  Beginn  an sehr  dramatisch.

In der  9. Minute  enöffnete  Penz

Konrad  den  Torreigen,  doch  be-

reits  2 Minuten  später  gelang  den

Stanzern  der  Ausgleich.  Neyerli-

che  Führung  dürch  Taschler  Ru-

di für  See in  der  13.  Minute,  und

nach  15 Minuten  stand  es durch

das Ausgleichstor  von  Senn  AI-

fred  2,:2, Nun  aber  mußten  die

Stanzer  dem  hohen  Anfangstem-

po Tribut  zahlen.  Vier  Tore  der

Hausherren  folgten  noch  in der

ersten  Spielhälfte.  Die  Torschüt-

zen waren  Penz  Konrad,  Schmid

Bernhard,  Taschler  Rudi  und  der

Torhüter  der  Gastgeber  rnit  des-

sen  Ausschuß  der  Schlußmann

der  Stanzer  ins  Tor  stolperte.

Die  ersten  30 Minuten  der 2.

Spielhälfte  brachtön  nicht  viel

mehr  als ein  Geplänkel  im  Mittel-

feld,  doch  dann  erwachte  See

nochmals,  und  in den letzten  8

Minuten  fielen  noch  fünf  weitere

Treffer  durch  Taschler  Rudi  (2),

Penz  Konrad  (2)  und  Granig

Heinrich.

Da  Kauns  gegen  Ried  verlor,

schob  sich die Mannschaft  aus

See auf  den  4. Tabellenplatz  vor

und  entwickelte  sich unter  den

Trainern  Thurner  Adolf  und

Narr  Stefan  zur  zweitbesten

Mannschaft  der  Frühjahrsrunde.

II.  Klasse

Sonnenterrasse  Ischgl  4:1

(3:0)

Beim  Spiel  Fq  Ischgl  gegen  FC

Sonnenterrasse  (Tabe)lenletzter

'gegen  Tabellenvorletzter)  ließen

die Obergrichtler  keinen  Zweifel

aufkommen,  wer  als Sieger  vom

Platz  gehen  würde.  Schon  von

Beginn  an  wurden  zahlreiche

Torchancen  herausgespielt,  die

aber  nicht  verwertet  werden

konnten.  Erst  nach  rund  15

Spielminuten  erzielte  Dietmar

Waldner  mit  einem  Bombentor

das  erlösende  l:O.  Bald  darauf  ör-

höhte  derselbe  Spieler  zum  2:0.

Noch  vor  dem  Halbzeitpfiff

schloß  Hermann  Greiter  eine

schöne  Kombination  mit  dem  3:0

für  den  FC  Sonnenterrasse  ab.

Nach  der  Pause  waren  die

Hausherren  weiterhin  drückend

überlegen,  vergaben  jedoch  gro-

ße  Einschußmöglichkeiten.  Als

 dann  Libero  Christian  Hochen-

egger  einen  energischen  Vorstoß

mit  dem  4:O abschloß,  resignier-

ten  die Ischgler.  Kurz  vor  Spiel-

ende  gelang  ihnen  noch  durch

Bruno  Pfeifer  nach  einer  Unacht-

samkeit  der  Abwehr  der  Ehren-

treffer.  Die  Partie,  die  von

Schiedsrichter  Sotdo  ausgezeich-

net  geleitet  wurde,  verlief  außer-

ordentlich  sportlich  und  fair.

Ried  - Kauns  5:3  (2:1)

Von  Anfang  an  entyickelte

sich  auf  dem  Sportplatz  in Ried

vor  rund  IOO Zuschauern  ein

schnelles  und  kampfbetontes

Spiel.  Bereits  aus einem  der er-

sten  Angriffe  des SV  Ried  erzielte

Lutt  Andreas  das  I:O für  die

Gastgeber.  Doch  wenige  Minuten

später  gelang  Hans  Neururer  der

Ausgleich.  Kurz  vor  dem Pau-

senpfiff  konnte  der  durchbre-

chende  Stefan  Gärtner  nur  mehr

durch  ein  Foul  im  Straufraum  ge-

stoppt  werden  und  den  dafür  dik-

tierten  Strafstoß  verwandelte  Ste-

fan  Tschallener  sicher  zum  2:1

für  den  SV Ried.

Nach  Wiederbeginn  mußte  die

Heimmannschaft  neuerlich  den

Ausgleich  durch  Gerhard  Stöckl

hinnehmen.  Unter.den  begeister-

ten  Anfeuerungsrufen  der  Zu-

schauer  drängten  die  Hausherren

wiederum  auf  den  Führungstref-

fer.  Einen  scharfen  Kopfball  von

Hermann  Lutt  konnte  ein Kau-

ner  Verteidiger  nur  mehr  mit  der

Hand  abwehren,  Stefan  Tschalle-

ner  verwandelte  auch  diesen  Elf-

meter  sicher  zum  3:2.  Wenig  spä-

ter erzielte  derselbe  Spieler  das

4:2. Nach  einem  Gestocher  im

Strafraum  gelang  Stefan  Tschal-

lener  seinn  vierter  Treffer  zum

5:2.  In  der  Schlußminute  konnte

das  Ergebnis  noch  auf  5:3  verbes-

sert  werden.

Sonnenterrasse  - St. Anton  4:3

(2:2)

In  einem  Nachtragsspiel  konnte

der  FC  Sonnenterrasse  dem  über-

legenen  Tabellenführer  aus  St.

Anton  die  erste  Niederlage  zufü-

gen.  In  einem  schnellen  und  hoch-

stehenden  Spiel,  in  dem  beide

Mannschaften  technisch  als auch

kämpferisch  voll  überzeugten,  ka-

men  die  Zuschauer  auf  ihre  Rech-

nung.  Der  FC  St. Anton  begann

sehr  stürmisch,  versuchte  rnit

schnellem  Direktspiel  die Vertei-

digung  aufzureißen  und  hatte  da-

mit Erfolg.  Ch1istian  ' Schranz

brachte  die  C;äste  mit  l:O  in Füh-

rung.  Der  FC  Sonqenterrasse

steckte  aber  nicht  auf  und  Diet-

mar  Waldner  erzielte  mit  einem

schönen  Treffer  den Ausgleich.

Durch  einen  umstrittenen  Elfme-

ter,  den  Christian  Schranz  sicher

verwertete,  gingen  die  St.  Antoner

erneut  in  Führung.  Noch  'vor

Halbzeitpfiff  gelang  Christian

Waldner  mit  einem  Freistoß  das

2:2  und  mit  diesem  Ergebnis  ging

es in die  Pause.

Nach  Wiederbeginn  schloß  der

gefährlichste  Angreifer  vom  FC

Sonnenterrasse,  Hermann  -Grei-

ter,  eine  schöne  Kombination  er-

folgreich  zum  3:2 ab. Doch  St.

Anton  gelang  durch  Martin  Eb-

ster  wiederum  der  Ausgleich.  Der

FC  Sonnenterrasse  kämpfte  aber

unverdrossen  weiter  und  20 Minu-

ten vor  Schluß  erzielte  Schwarz

Hans  den vielumjubelten  Sieges-

treffer.  Die  Gäste,  die nun  eir

Schlußoffensive  starteten,  konn-

ten  die  Niederlage  nicht  mehr  ab-

wenden,  die Hausherren  waren

sogar  durqh  ihre  gefährlichen  Ge-

gensföße  dem 5:3 näher.  Somit

wäre es schade um die Mann-@

s(:haft  des FC  Sonnenterrasse,  die

noch  steigerungsfähig  ist, wenn

im Herbst  rkicht  mehr  weiterge-

spielt  würde.

In  einem  weiteren  Spiel  der  II.

Klasse  fertigte  der  FC  St. Anton

den  Tabellenzweiten  Tösens  klar

mit  4:1 ab.

Die  Spiele  der  nächsten  Runde:

l. Klasse:  Kappl  - Pians,  Lok

Landeck  - Pfunds,  Fließ  - Kauner-

tJ,  Grins  - Strengen.

2. Klasse:  Stanz  - St.  Anton,  Nau-

ders - Ried,  Kauns  - Serfaus.

Gvm0igö(fül»lalL

Landecki
Malserstri  66

Tel.:

0'5/M2  4!'30
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Vor  kurzem  fand  in Zams  die

G'ildenmeisterschaft  im  Kleinkali-

berschießen  1985  statt.  Erfreuli-

che  Tatsache  war  dabei  die  allge-

meine  Leistungssteigerung,  wel-

che  die  Teilnehmerzahl  wohl  auf-

wog.

Ergebnisse:

Drei-Stellungs-Match:

l. Scalvini  Guido,  2.  Pezzei

Florian,  3. Ing.  Pfandl  Hans,  4.

Trenker  Othmär,  5. Pfandler  Eli-

sabeth

Senioren  Zwei-Stellungs-

Match:

1. Schöpf  Rudolf,  2. Grüner

Hubert,  3. Wucherer  Sepp,  4. Dr.

Pezzei  Friedl,  5. Scheiber  Karl

Jungschützen:

1. Scheiber  Thomas,  2. Tschai

lener  Peter

Altschützen  und  Veteranen:

l. Ing.  Schwaninger  Alfons,  2.

Klingseis  Pepi,  3. Delago  Erich,  4.

Komm.  Rat  Josef  Deisenberger

Sportschützen:

1. Tschallener  Reinhold,  2. Ing

Kohler  Gerhard,  3. ScheiberMan

fred, 4. Ladner  Hermann  sen.,  5

Wucherer  Alois,  6. Pezzei  Herta

7. Rangger  Josef  sen.,  8. Ladnei

Hermann  jun.



Srhiitzengilde  T-andeck
Josef  Wiener  Gildenmeister  1985

Kürzlich  fand wieder 'die Gil-  2. Stellungsmatch,  30 Schur'3denmeisterschaft  der Schützen-  liegend und 30 Schuß stehend:gilde  Landeck  im KK Gewehr  1. und  Gildenmeister  1985,statt.
 Wiener  Sepp, 2. Kobler  Alfred,Ergebnisse:

 3. Jenewein Oskar
1. und  Gildenmeister  1985,  Altschützen:

Wiener  Josef, 2. Hammerle  Al-  l.  und  Gildenmeister  1985,fred,  3. Vorhofer  Julius,  4. Raich  Griesser Albert,  2. Rangger  Her-Stefan,  5. Kobler.Alfred  mann, 3. Huber  Karl,  4. Purt-3. Stellung  - liegend,  stehend,  scher Alois
kniend  je 20 SchuJ3 Veteranen:  40 Schuß sitzendl.  und  Gildenmeister  1985,  aufgelegt:
Hammerle  Alfred,  2. Vorhofer  1. und Gildenmeister  1985 Zel-Julius,  3. Raich  Stefan  le Heinrich,  2. Soratru  Anton

XT,500  Yamaha,  Bj. 84, fast  neuwertig,  zu
verkaufen.  Tel. 05441-218

Aufsfieg  in T,andes1igs A
4:2  Sieg  der  TCL-Senioren  in Kitzbühel

Nun  ist den Senioren  (über 45) Dittrich  die Punkte.des Tennisclub  Landeck  doch  der
Aufstieg  in die Landesliga  A ge- ErgebnJsse:  Einzelglückt.  In  einem  spannenden  Staudinger:Gurschler  6:4/6:4,Spiel,  nach  den  Einzelspielen-  CZaPpek:Theelen  1:6/3:6,  Neu-stand  es 2:2,  siegten  die mayer:Dittrich  2:6/3:6,  Leo/Old-Boy's  des TCL  mit 4:2 in  Putz  7:6/6:2,  Doppel:  Stau-Kitzbühel.  dinger/Prader:Gurschler/Ditt-

In den Einzelspielen  erkämpf-  rich  2:6/0:6,  Neumayer/Leo:ten  Eugen Theelen und Heinz  Thee1en/Putz3:6/1:6

RAIFFEISEN.REISETIP  FüR DEN HERBST
Kreuzfahrt  in die Ägäis  vom 20. bis 27. Oktoberln 8 Tagen  sieben  Häfen  in 4 Ländern  mit  dem gemütlichen  Kreuzfahrt-Schiff  +»Romanzaii. Termin:  20.-27.  OktoberBeratung  und  Buchung  in Ihrem  Raiffeisen-Reisebüro  Landeck,  Innstraße  7,Tel. 05442-381514
Wir  senden  Ihnen  ein Detailprospekt  gerne  zu -  rufen  Sie uns an. Raiffeisen  Reisebüro  -  Ihr Partner  für  einengelungenen  Urlaub.



Ford  Escort  XR3i,  Bj  84

Ford  Escort  1300  L, Bj. 81

Ford  Granada  2.0, Bj. 82

Ford  Capri  GT 4, Bj. 80

VW Polo, Bj. 78

VW Polo LS/3, Bj. 80

VW  Golf  GTI, BJ. 80
Audi  80 GLS,  B). 77

BMW  318, Bj. 79

Alfa  Romeo  1.8, Bj. 80

Peugeot  j04  GL, Bj. 80

Toyota  Corolla,  Bj. 81

Toyota  Carina,  Bj. 79

Opel  Ascona,  Bj. 79

Opel  Kadett,  Bj. 81

Fiat  131, 1400,  CL, Bj. 82

Fiat  131  Racing,  Bj. 80
Mini  Innocenti  90 L, Bj. 81

Rönault  5 TL, Bj. 79

Fiat  i28,  B). 78

Taunus  1600,  Bj. 79

Mazda  323, BJ. 81
Jeep  CJ7
Escort  Van,  Bj. X11/83

Diätberatung
An  der Gesundheitsabteilung

der  Bezirkshauptmannschaft

Landeck'  findet  im Juli,  August

und  September  keine  Diätbeta-

tung  statt.

AJpin  Marathon
Für  viele  Wanderer  wird  sich

ihr  sportliches  Hobby  in diesem

Sommer  »vergolden«  lassen.

Beim  ))12.  Internationalen

Sifüretta-Ferwall-Marsch«  gilt  es,

Strecken  von  18, 28 oder  38 Kilo-

meter  zurückzulegen.  Je  nach

Marschlänge  winken  dann  Abzei-

chen  in Bronze,  Silber  und  Gold.

Gestartet  wird  dieser  »Alpin-

Marathon«  am  25.  August  in

Galtür  zwischen  6.30  und  1l  Uhr.

Die  Wanderer  werden  dann  bis

17.30  Uhr  wieder  zurückerwar-

tet.

Interessenten  sollten  sich

rechtzeitig  Zimmer  bestellen,  da

viele  Teilnehmer  erwartet  wer-

den.  Auskünfte  und  Zimmerre-

servierung:  Fremdenverkehrsver-

band,  A-6563  Galtür,  Tel.  05443-

204,  Vorwahl  aus Deutschland

und  der  Schweiz  0043/5443.

Grillfest  in  Schnann
Die  Jungbauernschaft  Schnpnn

lädt  ein  zum  Grillfest  am  Samstag,

den  13.7.1985.  Ort:  Schnann-

Eule,  Beginn:  20.15  Uhr.  Es un-

terhfüt  Sie die  Arlberg  Crew.  Das

Grillfest  findet  nur  bei  guter  Wit-

terung  statt.

Kadett  VorfÜhrwagen  1300  S, 3-türig,  1.OOO km

fjordblau,  Tauschfinanzierung.

Tel. 05442-29555  oder  05418-5496.

Suchen  für  Tischlereibetrieb  Tischlermeister  als

Werksmeister,  Tischlergesellen  und  Lehrling.

Entlohnung  nach  Vereinbarung.  Tel.  05449-5284.

Scirocco GTI, 110 PS, BJ. 79, Zenderverbreiterung,
Neulackierung, Tauschmotor,  13.000  km,  zu verkaufen.

Tel.  05476-6457.

Audi.100  CC, 136 PS, Bj. 9/83, 54.000  km,

Sonderausstattungen
Tel.  05476-6356.

Verkaufe  Audi  Coup6,  115  PS, + Zubehör,  Bj. 1982,

40.800  km,  S 140.000.-,  Tel.  05222-410603  oder  45505

I Verkaufe Peugeot 104, Bj. 76, Pickerl bis Ende Juli 85,
Preis  S s.ooo.-, Tel. 05442-3G1712, Donnerstag  ab

17 Uhr  oder  Montag

Zahnarzt  Dr. Wolfgang  Kopp
Landeck

vom  15.7.  -  16.8.

im Urlaub



i zuverl'raKToHau's1en.1eyr7e12iffi'@n5:u7z'Be()re@\.fk'u'!rzus1and'ünskigsütteautpiiierhohe'bisenoeseptemberzuvermieten-
unser grüner Wellensi'ttich ist entflogen.  Tp'p"niQ"he Anfragen be' Ma' w De"emann' Sams'ag
Anni Triendl, Salurnerstraße 14, Tel. Landeck/29492 9a-uf IdOerUHhrÜtutne.'er 05222-2354o5 oder d'ek" Sonntag, 14"

a aaaa aaÖi»i  iii  Briefmarkensammluna g Österreich1959 bis1984
, , , - , , , S 4950.- Schweiz 1963 bis 1984  S 4.750.Sonmges Spanren. Anreise mit Luxusbus 3eden Freitag  o - k  i,  ff  .  A  .-  %l--  -  -  -  -  -  - a ' 

,Sdo@mrm,:rha,kt1o,nh4. Wme14s!!!a111ia ode5 Alfa-Laval M.elkmaschinen, fabriksneu

rten von' , mst bt0s zu m A-rlb-e-rg'l: ooinsori;rav:geHbBoIL,i , elgener Kundendienst. Ver'langen öaie ;in

s- aS"o"ch'BiBmQ !

!  Seloir"':feiz-u!'icv;"PO'l?"ücfaer'1

".!Att0ni'sgs.n'0"o.-c:niduSn%)
N  '3ußer  B-lk9Qp'ick

a s'c-y\-31ung

a' re o , t

i:e6i

io644,,'!s1 %sl-%.

aaaa.aaiiöiii



Wir  stellen  ein:

Kfm.  Angestellte

mit sehr  guten  Buchhaltungs-,  Steno-

und Maschinschreibkenntnissen

bitte  bewerben  Sie  sich

mit  den  üblichen  Unterlagen  bei

FELIX  TROLL
Intern. Fachspedition  für Wein und flüssige  Lebensmittel

6500 Landeck,  Tel. (05442) 2685 Serie

inStrengen,Tel.05447/5348
ven  +lII die  F.+ma  Sonnen  schul  Deioenbe+gei  auS  Tel  Is  i m

Bezirk  Laardeck Tal eWTfifül  lmbm  Muiaap  upö »

Servn.e  von Maikispn  aalöuslen  und  Rolläden  ailet  ATI

Danksagung

Ergriffen. von den vielen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme, für das letzte Gelejt, die zahlreichen  Blumenspenden  beim

Heimgang meiner geliebten (3attin, unserer lieben Mutter, (3roßmutter, Urgroßmutter,  Schwester,  Schwiegermutter  und

Tante,  Frau

Marianne  Frizzi

sjnd wjr außerstande, iedem persönlich zu danken. Ein Vergelt's Gott HW Herrn Pfarrer Hermann von Perien fÜr  die

feierliche Gestaltung der Sterbemesse. Weiters danken w/r Med. Rat Dr. Codemo fÜr  die langjährige  ärztliche  Betreuung.

Unser Dank gilt auch den Ärzten und dem Pflegepersonal des Krankenhauses  Zams,  besonders  Schwester  Rosa.  Wir

danken  atx,h  dem  Pflegepersona{  vom  Altersheim  Landeck.

Landeck,  im  Juli  1985

Die  Trauerfamilien

Danksagung

Es ist uns ein Herzensbedürfnis,  für die zahlreichen  Beweise  tR5stender  Anteilnahme  anläßlich  des

Ablebens  meines  lieben  Gatten,  unseres  besten  Vaters,  Herrn

Robert  Thurner

unseren  innigsten  Dank  allen  Vemandten  und Bekannten  auszudrÜcken.

Ein herzliches  Vergeltsgott  fÜr die trÖstenden  Worte  dem Hochw.  Herrn Pfaner  Hermann  Gasser  und

fqr die feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.

Unseren  innigsten  Oank mÖchten  wir dem Hausarzt  Dr. Thomas  Frieden  fÜr die jahrelange  Betreuung

sagen.  Ebenfalls  dem Facharzt  Dr. Hubert  Eberl, sowie  den Arzten  und Schwestern  des

Krankenhauses  Zams  ein herzliches  Danke.

Ein besonderes  DankeschÖn  der Nachbarschaft.

Ein Dankeschön  der Abordnung  der Musikkapelle  Landeck.

Weiters  danken  wir für die Teilnahme  an den Rosenkränzen  bei der Beerdigung  und für die vielen

Kranz- und Blumenspenden.

Landeck,  im Juli  1985

Die Trauerfamilien

Fam. Thumer,  Fam. Pöll, Fam. Lechleitner

Danksagung

Eit'r herzliches Vergelt's Gott allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die meiner lieben Mutter, Großmutter,  Schwiegermutter,

Frau

Caroline  Kuntner

das letzfö Geleit gaben und ihr Mitgefühl persönlich und schriftlich entgegenbrachten. Besonderer Dank gilt dem larlgjährigen

Hausarzt Herrn Dr. Präxmarer sowie Herrn Gohm, Schwester Concilia und dem Pflegepersonal der Pflegestation  vom Altersheim

Landeck. Wir danken auc5 dem Hochw. Herrn Pfarrer Krejci fÜr die feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes  und die

, Abendandachten. Weiters danken wir für die Kranz-  und Blumenspenden.

Landeck,  im Juli5  985
In Dankbarkeit: Die Trauerfamilie



i I Quahtatsware :uun T;i iJp»ti',s
DAMEN  vom  20. Juli  bis 10.  August  1985
(oder  30o7o verb-illigt)  -  -  -  HERREN
Da..-Pu41o.ver (ku.rz Arm) ' fi)C- 298.- Hr.-Pu]lover

Da.-Sweat-Shirt p.-zgg.- Hr.-T-Shirt  30-40ooverbi11igt(oder30o7overbilligt) Hr.-Jacken  30o7overbi11igt

Da.-T-Shirt ' W119'  ;:.IC;a'rn'it;;'(b;nt,'BW)  25J!9.-fü)-.- -T  gt198a- Hr.-Pyjama  (Frottee,  BW Jersey)  6%.-  350.-  --

DDaa::BslWl, M(BaWn)telschürzen bunt 30o7o verbi1319igt Kd.-Sweat-Sh0irt  3oW1o4v9e-r-b1l9ll8Ig-t  ,,,,,laX
Da.-Hose(mitBein)  J!!.-45.-  'da-Jacken  30'overbi11igt
Da.-Herqd  (Wolle-Seide)  #-gB,-  Md.-Garnitur(bunt, BW) VJ!9,89,Da.-Hemd(WOlle-Seide)  p120,-  Kn.#Garnitur(bunt,BW)  4,-98,

Da.-Nachthemd(lg.  Arm  ,S9).-298.-  Kd.-Pyjama(lg.  Bein)  35)'K-198
BW-Jersey)

Dirüdlstoffe

Leinen  (in  allen  Modefarben)
Popeline  (in  allen  Modefarben)
Cotton  Knautsch  etc. (in  allen  Modefarben)  ! :1
Modedrucke (geblumt und gestreift) Töäfü'1iJq5(ibJ«ä+i  m«lbvnyism-btaajtplalz

Manfred's  Bar-POOI  Billard  St.Antona.Ai
Der Europameister  und mehrfache  Deutsche  Meister

OLIVER  ORTMANN
zeigt  Ihnen  perfektes  BILLARDSPIEL

am 19./20./21.  Juli 1985 -  16 Uhr-1  Uhr
Eintritf  frei Eintritt  frei Eintritt  frei Eintritt  frei Eintritt  frei Eintritt  frei

Am  28. Juli  1985  veranstalten  wir  eine

AUTO.FUCHSJAGD
Teilnehmen  kann  jeder  mit  einem  zugelassenen  Auto  und  einem  gÜltigen  Führerschein.  Auskünfte  über  das

genaue  Programm  erhalten  Sie in der  MANFRED'S  BAR
Tel.  05446-2720

Fam.  Gabi  und  Manfred  KÖSSLER

Dr.  Kurt  Matt1ieS
Sprengelarzt  2ams

Urlaub  vom
22.7.  bis  9.8.1985

Neivviifacliaizl
Dr. Reinham Kröss Landeck

vom  22.7.  bis  19.8.85
auf  Urlaub.

Nächste  Ordination
20.8.1985



6511  Zams
f05442/2442


